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- sowie ersinals Angaben über die Arbeitsweise und Angriffe 
des iranischen Geheimdienstes erarbeitet werden*

Darüber hinaus wurden bisherige Erkenntnisse über das Vor­
gehen des DIU.), des BfV sowie des Lmerimanischen Gehedsdienstos 
bei der Anwerbung von Agenturen, de-::- Auf re chterhai t ung der 
Verbindung sowie ihren Angriffsrichtungen, darunter über 
Angriffe des 31ID zur Ausschleusung bedeutsamer Geheimnis­
träger; bestätigt.

Die erzielten Untersuchungsergebnisse über die Angriffe des 
BIID sind wie f olgt gekennzeichnet:

Der BI'TD setzt als Spione geworbene Bürger der BAD zur Vor­
bereitung und Durchführung der Ausschleusung bedeutsamer 
Geheimnisträger der DDR unter mißbrauch der Territorien so: 
listischer Staaten ein; damit - wurden Jji^^y&e;'??Fu79 erzielte 
Untersuchungsergebnisse bestätigt, ^o^ach^iliese Agenturen 
in diesen Zusammenhang die 
über den Geldumtausch
Aufenthalt in jew 
entsprechende 
habe n.

nzforratflitäten, Einzelheiten 
1 unt e rbr i ng un.g sowie de n

^  ;..A "r"’.nd detailliert aufzuklären und die 
gen an den BIID in Original-'hu übergeben

Kommerzielle Kontaktein die DDR u. a. sozialistische Staaten 
werden in .großen Unfang zu Personenaufklärungen ausgenutzt 
und DDR-Bürger, die z.T. in wichtigen gesellschaftlichen und 
beruflichen Punktionen, u, a. in Außenhandel, in der ITuklear­
me di zin und Forschungsinstituten tätig waren, nachrichten- 
dienstlich 'abgeschöpft und Hessebesuche mißbraucht.
Einen besonderen Schwerpunkt bildete die Erkundung von 
Spionageinfomationen über den Stand von Wissenschaft und 
Technik der DDP. u. a. sozialistischer Staaten, u. a. über die 
Produktion nuklearer Stoffe, Paßfähigkeit von Hukleargeraten, 
aus westlicher Produktion für die EDV-Technik der DDR,. ITeuent- 
wicklungen auf kernphysikalischem Gebiet, Einsatz von Strahlen­
meßgeräten in Armeen der Warschauer Vertragsstaaten.


